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VORWORT
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Das Projekt FaQua+ unterstützte in einem Zeitraum vom 
01.07.2018 bis zum 31.12.2021 exklusiv ambulante, 
teilstationäre und stationäre Einrichtungen der Altenpflege 
und -betreuung, die in den Landkreisen Minden-Lübbecke 
oder Lippe ansässig waren, in privater Trägerschaft geführt 
wurden und unter 250 Mitarbeitende beschäftigten (VBE).

Zu Beginn des Projektes sah die Ausgangslage in beiden 
Kreisen folgendermaßen aus:

Å Etwa 12.000 pflegebedürftige Menschen ansässig (bis zum 
Jahr 2030 wird eine Verdoppelung dieser Zahl erwartet)

Å 42%  der Pflegekräfte waren Hilfskräfte (auch vermehrt 
Quereinsteiger)

Å Eine sehr hohe Teilzeitquote (ca. 60 %) 

Å Der Frauenanteil der Pflegekräfte lag bei rund 85%

Bedeutsame Veränderungen in den Pflegeeinrichtungen 
wurden verzeichnet:

Å Veränderte Belegungsstrukturen steigerten den 
stationären Betreuungs- und Versorgungsbedarf

Å Frühzeitige Entlassungen aus dem Krankenhaus nahmen zu

Å Der Dokumentationsaufwand stieg

Å Die Anforderungen an die Fachlichkeit des Personals 
wuchsen

Å Die physische und psychische Belastung der 
Mitarbeitenden in der Pflege stieg

Å Der Krankenstand in der Pflege war 20% höher als im 
Durchschnitt (BGW)*

Å Psychosomatische Beschwerden traten 44 % häufiger auf 
als im Durchschnitt der Erwerbstätigen (WIdOςAOK)**

Å Die durchschnittliche Verweildauer der Mitarbeitenden in 
den Unternehmen lag bei nur 6-8 Jahren

Diese Umstände können sich mit dem Einbruch der Pandemie 
2020 nur noch verschärft haben.

Die Schlussfolgerungen:

Å Die Nachfrage nach Pflege steigt immer weiter

Å Das Fachkräftepotential in den Kreisen sinkt immer mehr

Å Der Wettbewerb um Mitarbeitende verschärft sich 
fortlaufend

Å Die Arbeitsverdichtung erschwert eine gesunderhaltende 
berufliche Entwicklung

Å Weiterbildungsförderliche Arbeitszeit wird durch vielfältige 
organisatorische Rahmenbedingungen erschwert

Vor diesem Hintergrund führte das ESTA-Bildungswerk, 
zusammen mit dem Partnerunternehmen Soziale Innovation 
(SI), das Projekt FAQUA+durch. 

5ŀǎ tǊƻƧŜƪǘ ǿǳǊŘŜ ƛƳ tǊƻƎǊŀƳƳ αCŀŎƘƪǊŅŦǘŜ ǎƛŎƘŜǊƴ ς
ǿŜƛǘŜǊōƛƭŘŜƴ ǳƴŘ DƭŜƛŎƘǎǘŜƭƭǳƴƎ ŦǀǊŘŜǊƴά Ǿƻƴ ŘŜǊ 9¦ ǳƴŘ ŘŜƳ 
Ministerium für Arbeit und Soziales gefördert. 

FAQUA+ǎǘŜƘǘ ŦǸǊ αFAchlicheQUAlifizierungzur Förderung der 
beruflichen Entwicklung der Beschäftigten in der Altenpflege 
unter dem Vorzeichen (+) neuer Ansätze zur 
5ƛŜƴǎǘǇƭŀƴƎŜǎǘŀƭǘǳƴƎά

In der bereits beschriebenen, dramatischen Ausgangslage 
machte FAQUA+den Einrichtungen der Pflege folgendes 
Angebot:

Å konkrete Unterstützung bei der Planung und 
Durchführung der Weiterbildungsvorbereitung unter 
Berücksichtigung der individuellen Rahmenbedingungen 
jeder Einrichtung  

Å maßgeschneiderte, arbeitsplatznahe Fort- und 
Weiterbildungsangebote zur fachlichen Stärkung der 
Mitarbeitenden 

Å Entwicklung neuer Ansätze für eine individuelle, 
weiterbildungsfreundliche, flexible und 
lebensphasenorientierte Dienstplangestaltung 

Å ein nachhaltiges Qualifizierungsangebot zur Arbeitszeit-
und Einsatzplanung

Die Ziele dieser Unterstützungsangebote sollten hinführen zu:

Å einer Stärkung, bzw. eines Aufbaus der fachlichen 
Qualifikationen für mehr Flexibilität in der Einsatzplanung

ÅŜƛƴŜƳ ōŜŘŀǊŦǎƎŜǊŜŎƘǘŜƴ ǿƛŜ αŀƭƭǘŀƎǎǘŀǳƎƭƛŎƘŜƴά 
Qualifizierungsangebot

Å dem Aufbau einer innovativen, weiterbildungsförderlichen 
Einsatzplanung

Å einer Verbesserung der Work-Life-Balance der 
Mitarbeitenden und einer gesteigerten Zufriedenheit im 
Team durch bessere berufliche Entwicklungsangebote 

Å einer Steigerung der Arbeitgeberattraktivität zur Bindung 
und Gewinnung von Fachkräften

Wir bedanken uns bei allen mitwirkenden Einrichtungen für 
Ihre Aufgeschlossenheit, die vielen tollen Ideen und das 
Durchhaltevermögen aller Führungskräfte und 
Mitarbeitenden in einer unvorhergesehenen und ganz 
besonders kräftezehrenden Zeit der Corona Pandemie. 

Das FaQua+ Team

DAS FAQUA+ PROJEKT
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DIE ESTA-BILDUNGSWERK gGMBH

1982 wurde das ESTA-Bildungswerk als unabhängige, gemeinnützige Bildungseinrichtung gegründet. Im 
gleichen Jahr erhielt es die Anerkennung des Kultusministers als staatlicher Bildungsträger nach dem 
nordrhein-westfälischen Weiterbildungsgesetz.

Seit fast 40 Jahren entwickeln wir zusammen mit unseren Partnern internationale, bilaterale, nationale 
oder regionale Projekte mit Modellcharakter. Ziel ist es, neue Wege aufzuzeigen, wie wir gesellschaftlichen 
Entwicklungen begegnen. In unseren Projekten werden Menschen fit gemacht für eine mündige und 
verantwortliche Teilhabe am Berufs- und Gesellschaftsleben. Dabei gehen wir auf sich wandelnde 
Anforderungen ein und stärken Menschen ausgehend von ihren Ressourcen und Fähigkeiten in ihrer 
persönlichen Entwicklung. Unsere Aufgabe ist es, individuelle, wirtschaftliche und politisch-
gesellschaftliche Ziele miteinander zu vereinen, damit ein produktives und erfüllendes Miteinander 
möglich wird.

Unsere Gegenwart ist geprägt von komplexen globalen Zusammenhängen und ständigen Umwälzungen, 
die alle Lebensbereiche berühren. Unsere Aufgabe als Bildungseinrichtung sehen wir darin, die 
Handlungsfähigkeit und Urteilsfähigkeit unserer Teilnehmenden zu stärken. Unsere Projekte behandeln 
daher gesellschaftliche Entwicklungen wie Globalisierung, Digitalisierung, den demographischen Wandel 
und soziale Ungleichheit. Im Zentrum unserer Arbeit stehen die Integration in Arbeit und Gesellschaft, die 
Stärkung der Weiterbildungsbeteiligung, Partizipation, persönliche und berufliche Entwicklung und 
Empowerment.
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Soziale Innovation GmbH

Kompetente Arbeitszeitberatung seit über 20 Jahren

Die Soziale Innovation GmbH ist eine Ausgründung eines großen arbeitswissenschaftlichen 

Forschungsinstituts des Landes NRW (Sozialforschungsstelle Dortmund; heute TU Dortmund). 

Schwerpunkt unserer Beratungs- und Forschungsdienstleistungen ist seit 1994 das betriebliche 

Personalmanagement. Ein Schwerpunkt ist die Arbeitszeitgestaltung und hier insbesondere die 

Entwicklung von Dienstplan- und Schichtmodellen. 

Unsere Berater/-innen sind ausgebildete Arbeitswissenschaftler/-innen, Volkswirt/-innen, Sozial-

wissenschaftler/-innen sowie Ökonom/-innen und verfügen über langjährige Praxiserfahrungen. 

Zu unseren Kunden zählen insbesondere Unternehmen, die im Schichtbetrieb hohe 

Flexibilitätsanforderungen bewältigen müssen. Wir gehen beteiligungsorientiert vor und erarbeiten den 

passgenauen, bestmöglichen Kompromiss für Unternehmen und ihre Mitarbeiter/-innen.

Wir verfügen über

Á Fachexpertise zur Entwicklung von Dienstplan-/Schichtmodellen

Á Knowhowzur Moderation/Mediation unterschiedlicher Interessen im Betrieb

Á Erfahrungen, ein Modell in der Praxis ans Laufen zu bekommen. 

Unser Vorgehen

Á beteiligungsorientiert

Á ressourcen- und potenzialorientiert

Á ganzheitliche Betrachtung von Arbeitszeit ςPersonal ςOrganisation

Unsere Branchenerfahrungen 

Á Personenbezogene Dienstleistungen (z. B. Pflegeeinrichtungen, Krankenhäuser)

Á Dienstleistungen (z. B. Logistik, Einzelhandel)

Á Industrie: (z. B. Nahrungsmittel, Metallverarbeitung, Chemie)

DIE SOZIALE INNOVATION GMBH
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Entwicklung eines bedarfsgerechten 

Qualifizierungsprogramms
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DIE KOOPERATIONDER PROJEKTPARTNER

ESTA-BILDUNGSWERK gGMBHUND 
SOZIALE INNOVATIONGMBH

FaQua+ Abschlussbericht6

DIAGRAMMDARSTELLUNG

Ҧ Linke Maustaste Klicks für kontinuierliche Darstellung des Diagramms
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Nach unserer überaus erfolgreichen Akquise von Einrichtungen, 
die an einer Projektteilnahmeinteressiert waren, wurden mit 
jeder dieser Einrichtungen Bedarfsanalysen (z.T. mit Hilfe des 
Erfolgsquadrates wie rechts zu sehen) durchgeführt.

Diese Bedarfsanalysen (die jeweils von 2 Projektmitarbeitern/-
innen durchgeführt wurden) stellten die Basis für unsere 
individuellen INHOUSE Qualifizierungs-Angebote fürjede
Einrichtung dar und gaben uns darüber hinaus Ideen für 
überbetriebliche Fort- und Weiterbildungsangebote.

Durch diese individuelle Herangehensweise, die das Projekt 
ermöglichte, konnten wir Fortbildungs-Themen- sowie auch 
Terminwünsche jeder Einrichtung größtenteils erfüllen. 

Aus den Wünschen und Bedarfen der Einrichtungen heraus botenwir u.a. folgende Einrichtungs-interne 
Qualifizierungen an:

ü Einführung in das Strukturmodell

ü Dokumentation in der Pflege

ü Stressmanagement in der Pflege

ü Verschiedene Expertenstandards 

ü Datenschutz

ü Immer Ärger mit dem Rücken

ü Arzneimittelbeauftragter

ü Positionierung

ü Diabetes mit Schwerpunkt Insuline

ü Zeit- und Organisationsmanagement

Außerdem setzten wir viele der mehrfach genannten Qualifizierungs-Wünsche als überbetriebliches Angebot um. 
Obwohl diese Angebote Fahrtzeiten voraussetzten, waren die Teilnehmer dankbar über den ermöglichten Austausch 
mit Pflegekräften aus anderen Einrichtungen. Hier einige der beliebtesten Qualifizierungsangebote:

üWeiterbildung zur Praxisanleitung (siehe auch Seite 8)

ü Schulungsreihe für die Leitungsebene

ü Praktische Umsetzung des Strukturmodells

üWeiterbildung zur Betreuungskraft

ü Transfertechniken

ü Arzneimittelbeauftragter

üWorkshop zum Rahmenausbildungsplan

ü Fortbildungsreihe Demenz

ü Resilienz

Χ ǳnd viele mehr

Wir lernten aus dem Projekt, dass eine Kombination aus internen und überbetrieblichen Qualifizierungsangeboten 
den größten Zuspruch findet. Darüber hinaus sehen wir auch die Notwendigkeit, digitale Angebote weiterhin mit 
aufzunehmen und anzubieten (siehe hierzu auch Seite 12).
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Besonderer Beliebtheit erfreuten sich unsere zwei Weiterbildungen zur/m Praxisanleiter/-in.

Insgesamt 24 Pflegefachkräfte aus 13 mitwirkenden Einrichtungen konnten in zwei 
Durchgängen dieser Weiterbildung berufsbegleitend eine Höherqualifizierung erreichen, z.T. 
sogar während der Elternphase. Nach den neuen Vorgaben der Generalistikmussten im 
zweiten Durchgang 300 Unterrichtsstunden absolviert werden um die Schulung erfolgreich 
abschließen zu können. Aufgrund der Einschränkungen während der Corona-Pandemie war es 
hier teilweise notwendig, den Unterricht digital zu gestalten. Die Teilnehmenden des zweiten 
Durchgangs zeigten sich sehr flexibel und stellten sich schnell auf diese veränderten Rahmen-
bedingungen ein.

Die Themenschwerpunkte in dieser Weiterbildung lagen, neben der Anleitung für 
Auszubildende in der Pflegeausbildung, auf rechtlichen sowie auf administrativen Aufgaben. 
Damit die theoretischen Lerninhalte nahtlos in den Praxisalltag transferiert werden konnten, 
gab es im Rahmen dieser Weiterbildung die Möglichkeit, diese unmittelbar in die Pflegepraxis 
zu integrieren.

Dank der Fördergelder dieses Projektes konnten wir klein- und mittelständische, private 
Einrichtungen der stationären und ambulanten Pflege unterstützen, eine Mehrzahl an 
Pflegekräften zu qualifizieren. Gerade im Hinblick auf die generalistischeAusbildung ist eine 
breit aufgestellte Unterstützung notwendig. 

Die Qualifikation ist für die mehrheitlich weiblichen Absolventen/-innen ein wichtiger Schritt in 
ihrer Karrierelaufbahn im Pflegebereich. Durch die fortschreitenden Veränderungen im 
Rahmen des demografischen Wandels, kommt entsprechend qualifizierten Pflegefachkräften 
eine tragende Rolle zu. 

Das Foto zeigt die glücklichen Absolventen der Weiterbildung für Praxisanleitende 2020/2021 unter der Leitung von Kerstin Brathuhn (rechts)
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Unsere Newsletter erschienen in 
Abständen von 3-6 Monaten um 
teilnehmende Einrichtungen aufdem 
Laufenden zu haltenund geplante 
Fort- und Weiterbildungen 
anzukündigen.

Ebenfalls informierten wir mit unseren 
Newslettern andere Sozialpartner, wie 
Arbeitnehmer- und Arbeitgeber-
verbände, über den Verlauf des 
FaQua+ Projektes.

3 unserer Newsletter sind 
exemplarischauf dieser Seite zu 
sehen, allefinden Sie online unter 
https://www.projekte.esta-bw.de/


